
Rechts streit darum, dass Ansprüche vom 
Kunden an einen Sachverständigen abge-
treten wurden, weiterhin sah aber die 
 Klausel vor, dass selbst nach Abtretung des 
Anspruchs an den Sachverständigen dieser 
gegebenenfalls gegen den Kunden vorge-
hen könne, wenn die Versicherung nicht 
alle Kosten übernehmen würde. In etwa so 
sah das auch die bisherige Klauselformulie-
rung des ZDK und ZKF vor. 

Im Auszug die bisherige Klausel: 
„Durch diese Abtretung werden die An-
sprüche des Reparaturbetriebes aus den 
o.g. Verträgen gegen mich nicht berührt. Er 
kann die Ansprüche gegen mich geltend 
machen, wenn und soweit der regulie-
rungspflichtige Versicherer keine Zahlung 
oder lediglich eine Teilzahlung leistet.“ Der 
Bundesgerichtshof sieht in derartigen For-
mulierungen eine Benachteiligung des 
Kunden. Daher wurden die Formulare von  
ZDK und ZKF an die neue Rechtsprechung 
des BGH angepasst. In der Folge ist allen 
Servicebetrieben, die diese Formulare zur 
Reparaturkostenübernahme verwenden, 
dringend zu raten, nur die aktuelle Fassung 
zu verwenden.

Darüber hinaus gibt es noch einige Hin-
weise, die in jeder Kfz-Werkstatt bei Repa-
raturaufträgen beachtet werden sollten.

Achtung: Neue Formulare
R e p a rat u r ko s te n ü b e r n a h m e  |  Augen auf bei der Reparaturkosten-Übernahmebestätigung. 
Ein Urteil des Bundesgerichtshofes vom 17. Juli 2018 ändert die bisherige Handhabe und  
das entsprechende Formular. Hintergründe von der Kanzlei RAW – Partner WPG.

E s ist in der Kfz-Branche weitver-
breitet, dass sich Servicebetriebe 
mittels des Formulars zur Repara-

turkosten-Übernahmebestätigung vom 
Geschädigten eines unverschuldeten Ver-
kehrsunfalls die Schadensersatzansprüche 
aufgrund des Unfalls abtreten lassen.

Dabei wird oft das Formular des Zent-
ralverbandes Deutsches Kraftfahrzeugge-
werbe (ZDK) und des Zentralverbandes 
Karosserie- und Fahrzeugtechnik e.V. 
(ZKF) verwendet. Dieses ist so aufgebaut, 
dass unter Teil A. Angaben zu Namen und 
Anschrift des Halters des beschädigten 
Fahrzeugs, Angaben zu seinen Kontaktda-
ten, zur Versicherung, zur Unfallbeschrei-
bung etc. gemacht werden. Unter 
Teil C. macht der Kraftfahrtversi-
cherer Angaben zur Haftung, ob 
der Versicherer weitere Unterla-
gen, wie etwa Fotos, benötigt oder 
ob auf eine Besichtigung verzich-
tet wird oder eine Reparaturfrei-
gabe erteilt wird.

Unter Teil B.2 wird die Abtre-
tung (erfüllungshalber) geregelt. 
Und hier ist jetzt Aufmerksam-
keit geboten, da ein Urteil des 
Bundesgerichtshofes (BGH) 
vom 17. Juli 2018 die bisherige 
Handhabe und die Formulare 
ändert. Stark vereinfacht dar-
gestellt,  ging es in dem 

Einige Betriebe werden das Szenario ken-
nen, dass Kunden in die Werkstatt kom-
men und nur sagen, „machen Sie das 
Auto fit, damit es durch den TÜV 
kommt“. Ein schriftlicher Vertrag wird 
aber nicht geschlossen. Wenn dann aber 
die Rechnung dem Kunden ins Haus flat-
tert, ist das Beklagen groß, nach dem 
Motto, diese Reparatur habe ich doch gar 
nicht beauftragt. Hier hilft nur, dass Sie 
von vornherein einen schriftlichen Ver-
trag abschließen.

Schriftlicher Auftrag

Dabei gilt: Den Werkstattauftrag so kon-
kret wie möglich formulieren, ihn vom 
Kunden unterschreiben lassen und dem 
Kunden einen Durchschlag mitgeben.  
Folgende Inhalte sollte ein Reparaturauf-
trag auf jeden Fall umfassen:
 ■ Datum der Reparaturaufnahme
 ■ Fahrzeugkennzeichen, Fahrgestellnum-
mer, Kilometerstand

 ■ Name, Adresse und Telefonnummer 
der beauftragenden Person

 ■ Detaillierte Auftragsbeschreibung (kei-
ne Pauschalaufträge)

 ■ Eventuell Kostenobergrenze
 ■ Unterschrift des Auftraggebers oder 
eines Beauftragten

Muss der Auftrag erweitert werden, soll-
ten Sie sich unbedingt das Okay 

des Kunden geben las-
sen, am besten mittels 
E-Mail, SMS oder in 
anderer Schriftform.
In dem meisten Fällen 
ist Ihr Kunde kein Fach-
mann, daher haben Sie 
ihm gegenüber gesteiger-
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Kurzfassung

Der Bundesgerichtshof hat die Stellung 
der Werkstattkunden gestärkt, wenn 
dieser Schadensersatzansprüche an die 
Werkstatt abtritt. Alte Formulare für die 
Reparaturkosten-Übernahmebestäti-
gung sollten daher nicht mehr verwen-
det werden.
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Betrachtet man sich die rechtlichen Gegeben-
heiten, die ein Servicebetrieb heutzutage ein-
zuhalten hat, dann kann man schon meinen, 
dass eine Kfz-Reparatur ohne einen rechtli-
chen Beistand fast nicht mehr möglich ist. 
Oder wenn, dann nur mit viel Aufwand und 
einem Restrisiko für den Servicebetrieb. Den 
täglichen Alltag der Kfz-Reparaturen können 
dabei aktuelle Allgemeine Geschäftsbedin-
gungen (AGB) etwas erleichtern. Die Beto-
nung liegt hier vor allem auf dem Wort „aktu-
ell“, denn der Betrieb, der veraltete AGB ver-
wendet, kann dadurch erhebliche rechtliche 
Nachteile erleiden. Im Zweifel gelten dann 
nämlich die gesetzlichen Regelungen und 
nicht das, was in den AGB geschrieben steht.

Kommentarte Aufklärungs- und Beratungspflichten. 
Kommen Sie diesen Pflichten nicht nach, 
können Sie sich gegebenenfalls schadens-
ersatzpflichtig machen.
 ■ So hat die Rechtsprechung unter ande-
rem entschieden, dass eine Hinweis-
pflicht für die Werkstatt besteht, dass 
Radmuttern nach dem Reifenwechsel 
nach ca. 50 -100 km nachzuziehen sind. 
Das Unterlassen dieses Hinweises führ-
te zu einem Schadensersatzanspruch. 

 ■ Oder die Hinweispflicht einer Werk-
statt, dass demnächst (weniger als in 
drei Monaten oder innerhalb einer 
Laufleistung von 5.000 km) notwendige 
Maßnahmen laut Scheckheft anstehen. 
In diesem Fall hatte eine Werkstatt es 
unterlassen den Kunden darauf hinzu-
weisen, dass demnächst der Zahnrie-
men auszutauschen ist. Für den dann 
eingetretenen Motorschaden, auf 
Grund des unterlassenen Wechsels des 
Zahnriemens, war die Werkstatt scha-
densersatzpflichtig.

 ■ Zudem haben Sie auch eine Hinweis-
pflicht, dass die Reparaturkosten in 
 einem angemessenen Verhältnis zum 
Fahrzeugwert zu stehen haben.

Allgemeine Geschäftsbedingungen

In der Kfz-Branche finden tagtäglich Mas-
sengeschäfte wie kleinere und größere 
Reparaturen am Kfz mit einer Vielzahl an 
Kunden statt. Um diese Massengeschäfte 
einheitlich regeln zu können, sollten die 
Betriebe unbedingt auf AGB zurückgrei-
fen. Hilfreich für die AGB-Gestaltung 
können die seit vielen Jahren herausge-
brachten „Muster-AGB“ der Automobil-
verbände VDA, VDIK und ZDK sein.
 Maximilian Appelt

Rechtsanwalt, Steuerberater

www.raw-partner.de ■

Barbara Lux-Krönig

Wirtschaftsprüferin

Steuerberaterin

In Folge eines Urteils des Bundesgerichtshofs vom 17. Juli 
2018 wurde jetzt die Reparaturkosten-Übernahmebestäti-
gung angepasst. Das neue „RKÜB-Formular“ mit dem 
 aktuellen Stand der vom ZDK empfohlenen Übernahme-
bestätigung liegt jetzt im Springer Automotive Shop vor.

Bestellung unter: 

www.springer-automotive-shop.de/shop/formular/werk-
statt/reparaturkosten-uebernahmebestaetigung.html

Bezug der neuen Formulare
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ATH-Heinl GmbH & Co. KG | Kauerhofer Str. 2 | 92237 Sulzbach-Rosenberg
www.ath-heinl.de | Tel.: 09661 87764 00 | Fax: 09661 87764 01

Reifenmontiermaschinen von ATH-Heinl

ATH M72Z ATH M52 + A34ATH M72 + A34

•  Hochpräzise, verwindungssteife Konstruktion durch Laserbrennschneiden 
    und Roboterschweißen
•  Sehr widerstandsfähige Hammerschlag-Pulverbeschichtung
•  Pneumatische Montagekopf-Spannung mit einstellbarer, automatischer 
    vertikaler und horizontaler Felgenentfernung

    NEU im Sortiment ATH M72Z 
•  Einfache und schnelle Radspannung: 

Typ M72Z M72+A34 M52+A34

Preis* € 3.099,- € 3.025,- € 2.599,-
Preis WDK-Kit* --- € 524,- € 524,-

* Werkseitig montiert, steckerfertig geliefert. Alle Preise verstehen sich zzgl. Fracht und MwSt.
   Angebot gültig bis 30.06.2019. Verkauf nur über ATH-Vertriebspartner.


